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Liebe Freundinnen und Freunde des Maitreya-Fonds, 
!
als ich vor dreißig Jahren aus Vietnam nach Deutschland kam, stand der Aufbau meiner Existenz 
in der neuen Heimat an erster Stelle. Nach und nach, als die deutsche Sprache, die deutsche 
Mentalität und die damit verbundene Lebensart ein Teil von mir geworden waren, entstand aber 
der Wunsch wieder etwas für meine alte Heimat zu tun; also eines Tages mit meinen kulturellen 
Wurzeln, Sprachkenntnissen und Wissen beim Bau der Brücken zwischen den beiden Ländern 
Deutschland-Vietnam aktiv mitzuwirken. Vor zwei Jahren ist dieser Wunsch wahr geworden, 
seither arbeite ich ehrenamtlich für den Maitreya-Fonds. 

In der Rolle als Kontaktperson zwischen Maitreya-Fonds und unserem Partnerverein „Hieu va 
Thuong“ unterstütze ich die sozialen Bedürfnisse in den Einsatzgebieten in Vietnam zu erklären 
und vermittle dabei, welche Anforderungen bei der Mittelverwendung eines deutschen 
Wohltätigkeitsvereins zu beachten sind. Schließlich wollen alle Förderer und Mitwirkenden des 
Maitreya-Fonds, dass ihre Mittel und Arbeiten effizient und nachhaltig umgesetzt werden. 

Neben den langfristigen Projekten in Vietnam wie Finanzieren der Kindergärten in den armen 
Regionen, Förderung der bedürftigen Schüler und Studenten, Unterstützen der behinderten und 
älteren Menschen ist das Bauen der Brücken in den abgelegenen Gegenden eines der wichtigen 
Infrastrukturprojekte von Maitreya-Fonds. 

 

Eine feste Betonbrücke kann innerhalb von drei Monaten gebaut werden, als Ersatz für eine 
behelfsdürftige Brücke aus Holz- oder Blechbrettern, die nach ein paar Jahren vom Hochwasser 
weggespült wird. Die Betonbrücke eröffnet den Einwohnern in dem betroffenen Landkreis neue 

Brücken in abgelegenen Gegenden für Infrastrukturaufbau 

     

     
 

 
  

   

    


  


     
  
      
          
  
    


  


  

  


 
  

  
   



 



 
 




 
 
 
 



 
 
   



 
 
   

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Wirtschafts- und Lebensperspektiven. Die Bauern können ihre Agrarprodukte in großer Menge und 
zu einem fairen Preis an die Verbraucher direkt am Markt verkaufen. Auch können sie sich leichter 
Baumaterialien und Landwirtschaftsmaschinen besorgen. Die Kranken bekommen bei einem 
Notfall schneller Hilfe durch den verkürzten Transportweg. Die kleinen Kinder müssen sich auf 
dem Schulweg nicht mehr in Lebensgefahr während der Monsunzeit begeben. 

Weitere Vorteile nach dem Brückenbau können wir z.B. aus dem Dankesbrief vom 04.11.2014 des 
Dorfvorstehers Nguyen Van Bui in Kreis Song Ray, Provinz Dong Nai herauslesen: „Nachdem die 
Brücke von ‚Hieu va Thuong’ gebaut wurde, haben die Einwohner aus eigener Initiative die 
Zufahrtstraßen zu der Brücke erhöht und befestigt, um den Verkehr zu erleichtern. Die verbesserte 
Straßenverbindung hat die Lokalregierung dazu veranlasst, die Stromleitungen zu unserem Dorf 
am Anfang des letzten Monats aufzustellen. [...] Es gibt noch viel, was wir nicht alles sagen 
können. Mit diesem Brief möchten wir unsere Dankbarkeit an alle Helfer ausdrücken. Wir, die 
Einwohner werden uns bemühen, diese „Blutbahn“-Brücke zu schützen und sie jährlich zu 
warten, damit sie immer auf dem neuesten Stand bleibt.“ 

 

Liebe Freundinnen und Freunde des Maitreya-Fonds, 

bis heute hat ein wesentlicher Teil Ihrer Hilfe den Bau von insgesamt sieben Brücken in den 
infrastrukturschwachen Gegenden in 
Vietnam ermöglicht. Für das kommende 
Jahr möchten wir Ihnen den Bau der neuen 
Brücke für den Landkreis Thua Duc, Provinz 
Dong Nai vorstellen. Geplant ist eine 
Betonbrücke mit 13m lang und 3m breit. Die 
neue Brücke kostet ca. 5.000 EUR und 
kommt etwa 300 Familien im Landkreis 
direkt zu Nutzen. 

Bitte helfen Sie weiter mit, um nicht nur 
die Not der Menschen zu lindern, sondern 
auch ihre Möglichkeit zur Weiterentwicklung 
zu fördern. 

Auch mit diesem Rundbrief möchten wir 
Ihnen für Ihre Unterstützung und Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen in den 
vergangenen Jahren danken. Wir freuen 
uns, wenn wir mit Ihnen weiterhin für das Engagement "Aus Liebe zum Leben" mehrere Brücken 
sowohl im ideellen als auch im reellen Sinne bauen können. 

 

Ihr Minh-Tri Nguyen 

(2. Vorsitzender des Maitreya-Fonds e.V.) 
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Maitreya-Fonds e.V. - gemeinnütziger Verein          www.maitreya-fonds.de 
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1. Vorsitzende: 
Ilona Schmied 
Vogelherdstraße 9 
83714 Miesbach 
Tel. 08025 - 92 44 550 
Email: ilona.schmied@gmx.de 

2

Schatzmeisterin: 
Ingeborg Krieger 
Sonnenstraße 22b 
83734 Hausham 
Tel. 08026 - 57 98 
Email: ingekrieger@kabelmail.de 

3

Bankverbindung: 
Maitreya-Fonds e.V. 
Münchner Bank eG 
BLZ: 701 900 00 
Konto: 2 520 010 
IBAN: DE92 701900000 002520010 
BIC: GENODEF1M01 

Bedarfserklärung für neue Brücke in Thua Duc, 
unterschrieben von Bürgervertretern und bestätigt 

durch Lokalbehörde  


